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HEIDELBERGSieg gegen Freiburg
Die BasCats Heidelberg kehren mit einem 69:54-Sieg in die
Erfolgsspur zurück. ESeite 4
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Zu Fuß zur Schule
Die Stadt Heidelberg wirbt mit der Kampagne „Geh(t) doch!“
für einen Schulweg ohne Elterntaxis. ESeite 6

GÜNSTIGE MARKEN SCHUHE für Damen – Herren – Kinder

„CHANCES“

DAS MARKEN-SCHUH-OUTLET
Öffnungszeiten: Dienstag –Samstag: 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Wo: 69123 Heidelberg, Grenzhöfer Weg 31, Tel. 06221/7968440 
(Gewerbegebiet Wieblingen, neben möbelum)

– AKTION SOMMERSCHLUSSVERKAUF – 
NIMM 3 PAAR UND BEZAHLE NUR 2 PAAR 

– das günstigste฀Paar schenken wir Ihnen 
– 

– AKTION – WINTERSCHLUSSVERKAUF –  
NIMM 3 PAAR UND BEZAHLE NUR 2 PAAR  

– das günstigste Paar schenken wir Ihnen –

Gültig bis  

14.02.2026

NNNNNeeeeeeeeeeeeuuuuuueeeeeeeeeeeee KKKKKKKKüüüüüüüüüüccccccchhhhhheeeeeeeeeeee !!!!!!
Zuverlässig preisbewusst in der Region

MÖBEL
i74927 Eschelbronn  Industriestr. 32 06226/95060

Ludwig Geiß GmbH & Co. KG

Für Küchenplanung und Beratung empfehlen wir Terminvereinbarung

Sonntags freie Umschau 13.00 - 17.00 Uhr ohne Verkauf

Eppelheim. Das Gisela-Mierke-Bad
in Eppelheim bleibt am Samstag,
am Sonntag, 8. Februar, für den
öffentlichen Badebetrieb ge-
schlossen. Grund dafür sind die
Bezirksmeisterschaften der SG-Po-
seidon.  red

Konzert an
diesem Sonntag 
Heidelberg. Das Sinfonische Auf-
bauorchester unter der Leitung
von Antje Hammacher und das
Sinfonische Blasorchester II unter
der Leitung von Jean-Daniel Vera
der Musik- und Singschule laden
am Sonntag, 8. Februar, um 17 Uhr
zu einem Konzert in den Johan-
nes-Brahms-Saal, Kirchstraße 2, in
Heidelberg ein. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem
Werke von Johannes Brahms,
Camille Saint-Saëns und Fritz Neu-
böck. Der Eintritt ist frei. red

Geänderte
Öffnungszeiten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE

Heidelberg. Bei einer Feierstun-
de in Stuttgart hat der DRK-
Kreisverband Rhein-Ne-
ckar/Heidelberg e. V. von In-
nenminister Thomas Strobl ei-
ne Förderurkunde in Höhe von
5,6 Millionen Euro erhalten. Die
Landesmittel werden für den
lange geplanten Neubau der
Heidelberger Rettungswache
eingesetzt.

„Das ist ein starkes Signal
aus der Politik für die Stärkung
des Rettungsdienstes“, betonte
Kreisgeschäftsführerin Caroline

Falk im Rahmen der feierlichen
Übergabe. In den Jahren 2024
und 2025 war trotz entspre-
chender Anträge keine Förde-
rung bewilligt worden, da einer
großen Zahl von Anträgen aus
ganz Baden-Württemberg nur
begrenzte Fördermittel gegen-
überstanden. „Wir freuen uns,
dass der Förderstau für die Mo-
dernisierung und den Neubau
von Rettungswachen nun auf-
gelöst werden konnte und bli-
cken mit neuem Optimismus

auf unser Großprojekt, den
Neubau unseres Rettungszent-
rums“, fasste Falk zusammen.

Im zukünftigen Rettungszen-
trum in der Rudolf-Diesel-Stra-
ße in der Heidelberger Bahn-
stadt soll neben der neuen Ret-
tungswache auch eine moderne
Kreisgeschäftsstelle entstehen.
Geplant sind unter anderem
Schulungs- und Beratungsräu-
me sowie die Räumlichkeiten
für den Hausnotruf. Darüber hi-
naus ist eine zentrale Katastro-

phenschutzhalle vorgesehen,
um im Notfall noch schneller
und zielgerichteter helfen zu
können.

Die bestehenden Gebäude
im Langen Anger bieten bereits
seit Jahren unzureichende Be-
dingungen und stoßen zuneh-
mend an ihre Kapazitätsgren-
zen. Mit dem Neubau soll nun
eine zukunftsfähige Infrastruk-
tur für Rettungsdienst und Ka-
tastrophenschutz geschaffen
werden.  red

Endlich grünes
Licht für Großprojekt
NACH FÖRDERSTAU: Land unterstützt Neubau der Heidelberger Rettungswache.

Übergabe der Förderurkunde an den DRK-Kreisverband durch den Innenminister: Dr. Marilena Geugjes (MdL, Die Grünen, links), Caroline Falk
(DRK-Kreisgeschäftsführerin), Thomas Strobl (Innenminister und stellvertretender Ministerpräsident von Baden-Württemberg, CDU) BILD: A. FETZNER

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
INHALT

Freizeit  2

Lokales 3-6, 8

Rätsel  4

Valentinstagsgrüße 7

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DIGITAL LESEN
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Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zuständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst

112

Einheitliche
Behördennummer

115

Ärztlicher Notfalldienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg 06221/ 560

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

Suchthilfe 06252/ 700 590

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION Bahnstadt/Heidelberg. Am Freitag, 27. Fe-

bruar, lädt BahnstadtLive herzlich ins
Bürgerhaus Bahnstadt zu einem Stumm-
filmabend mit Live-Musik ein. Gezeigt
wird der expressionistische Klassiker „Or-
lacs Hände“ von Robert Wiene aus dem
Jahr 1924 – einer der ersten Horrorfilme
überhaupt und ein früher Psychothriller,
lange vor The Shining, Psycho oder
Face/Off.

Musikalisch begleitet wird der Film von
Julian Gramm (Gitarre) und Thomas Bu-
gert (Kontrabass) mit einer jazzig-avant-
gardistischen Interpretation, die den Film
modern in Szene setzt. Die Musiker sind
seit 2017 bundesweit und im angrenzen-
den Ausland unterwegs und begeistern

das Publikum mit ihren avantgardisti-
schen Stummfilm-Inszenierungen. So
verschmelzen historische Filmkunst,
Live-Musik und Gänsehaut zu einem ein-
zigartigen Erlebnis.

Der Film erzählt die Geschichte des be-
rühmten Pianisten Orlac, der bei einem
Unfall schwer verletzt wird. Um ihm seine
Lebensgrundlage – das Klavierspiel – zu
retten, transplantiert ihm ein Chirurg die
Hände eines kurz zuvor hingerichteten
Raubmörders. Doch obwohl Orlac kör-
perlich wiederhergestellt ist, kehrt seine
Spielkunst nicht zurück. Gleichzeitig ent-
wickelt er die Wahnvorstellung, mit den
Händen des Mörders auch dessen brutale

Neigungen übernommen zu haben. Ge-
heimnisvolle Zeichen und Drohbriefe ver-
stärken diesen Zwang. Als sein verfeinde-
ter Vater ermordet wird, gerät Orlac unter
Mordverdacht. Ist Orlac wirklich der Tä-
ter?

Dank der großzügigen Unterstützung
des Stadtteilvereins Bahnstadt ist der Ein-
tritt frei; Spenden sind willkommen. Der
Einlass beginnt um 19.30 Uhr, der Film
startet um 20 Uhr.

Ein Abend mit Orlacs Hände bietet
nicht nur Filmklassik, sondern auch Live-
Musik und ein intensives, unvergessliches
Erlebnis – ein Muss für Cineasten und
Musikliebhaber gleichermaßen. red

Orlacs Hände –
Horrorklassiker live erleben
BÜRGERHAUS: Der Stummfilmabend mit Live-Musik wird am 27. Februar veranstaltet.

Gruselklassiker trifft Live-Jazz! Julian Gramm und Thomas Bugert verwandeln am 27. Februar das Bürgerhaus Bahnstadt in eine Bühne für
Gänsehaut. Mit ihren modernen, jazzigen Klängen hauchen sie dem Psychothriller „Orlacs Hände“ neues Leben ein – ein unvergesslicher
Abend für Film- und Musikfans. BILD: SHOORESH FEZONI

Worms. Bei „Spass uff de Gass“
präsentieren die örtlichen Fast-
nachtsvereine am 14. Februar
mit einem bunten Bühnenpro-
gramm die Höhepunkte der
verschiedenen Kampagnen.

Das närrische Treiben auf
dem Wormser Obermarkt be-
ginnt wieder pünktlich um
11.11 Uhr am Fastnachtssams-
tag. Bis 17 Uhr kann einschließ-
lich der Fastnachtsparty wieder
geschunkelt und gefeiert wer-
den.

Für das leibliche Wohl der
Besucher sorgen neben den
Fastnachtsvereinen auch die
Wormser Schausteller im Be-
reich vor dem Amtsgericht am
Schicksalsrad.

Zusammenarbeit zwischen
mehreren Stellen
Die Straßenfastnacht „Spass uff
de Gass“ ist eine Veranstaltung
der Kultur und Veranstaltungs
GmbH in Kooperation mit den
Wormser Fastnachtsvereinen,

die sich für das inhaltliche und
kulinarische Angebot zuständig
zeichnen: Mit dabei sind in die-
sem Jahr wieder die Wormser

Narrhalla von 1840, Griwwel-
bisser Worms 1983, Wormser
Prinzengarde Gloria 02, Worm-
ser Carneval Club 1974 (WCC)

und der Wormser Hausfrauen-
Verein (WHV). Außerdem be-
teiligen sich weitere Vereine
und Gruppen aus ganz Worms

am Programm, unter anderem
der Liederkranz. red

„Spass uff de Gass“
FREIZEIT/AUSFLUGSTIPP: Wormser Fastnachtsvereine präsentieren sich am 14. Februar. 

Die Besucher erwartet in Worms ein buntes Bühnenprogramm sowie die Höhepunkte der verschiedenen Kampagnen. BILD:: KVG WORMS

Weitere Infos gibt es unter
www.worms-erleben.de .

i

Neckargemünd. Traditionell am
Freudensonntag „Lätare“, in
diesem Jahr am Sonntag,
15. März, zieht der bunte Som-
mertagszug unter Beteiligung
zahlreicher Kinderbetreuungs-
einrichtungen durch Neckarge-
münd.

Die Aufstellung beginnt ab
14 Uhr auf dem Festplatz unter
der Friedensbrücke. Dort erhält
jedes Kind kostenfrei eine Som-
mertagsbrezel. Der Abmarsch
erfolgt im Anschluss um
14.30 Uhr. Die Zugstrecke führt
vom Parkplatz über den Elsen-
zweg zur Bahnhofstraße und
weiter über die Hauptstraße so-
wie die Julius-Menzer-Straße
zum gemeinsamen Ausklang im
Menzerpark. Dort erwartet die
Teilnehmenden eine bunte mu-
sikalische Umrahmung sowie

Verpflegung durch die Kinder-
gärten.

Sperrungen
Der Parkplatz „Unter der Frie-
densbrücke“ ist am Sonntag,
15. März, von 10 bis voraus-
sichtlich 16 Uhr für die Aufstel-
lung des Zuges vollständig ge-
sperrt.

Umleitung der Busse
Die Busse durch die Altstadt
werden voraussichtlich von
14 bis 15.45 Uhr zwischen den
Haltestellen „Schützenhausbrü-
cke“ und „Stadttor“ über den
Hollmuthtunnel umgeleitet. Die
Haltestellen „Hanfmarkt“, „Letz-
ter Heller“ und „Altes Rathaus“
entfallen in diesem Zeitraum.
Die Abfahrtszeiten an den ein-
zelnen Haltestellen können ab-
weichen. red

Kinder feiern
den Frühling
SOMMERTAGSZUG AM 15. MÄRZ

Heidelberg. Am Samstag, 28. Fe-
bruar, um 15 Uhr lädt die Stif-
tung Reichspräsident-Fried-
rich-Ebert-Gedenkstätte zu ei-
ner öffentlichen Führung durch
die Dauerausstellung „Vom Ar-
beiterführer zum Reichspräsi-
denten – Friedrich Ebert
(1871–1925)“ ein.

Die Ausstellung erstreckt
sich über zehn Räume und wid-

met sich dem Leben und Wir-
ken Friedrich Eberts. Begin-
nend mit seiner Kindheit in
Heidelberg vermittelt sie Einbli-
cke in die Geschichte der Arbei-
terbewegung, des Kaiserreichs,
des Ersten Weltkriegs, der Revo-
lution von 1918/19 sowie der
Weimarer Republik. Die Füh-
rung ist ohne Anmeldung mög-
lich, der Eintritt ist frei. red

Zeitgeschichte
in zehn Räumen
FÜHRUNG AM 28. FEBRUAR

Heidelberg.. Die Tierhilfe An-
ubis sucht ein Zuhause für
Donna. Donna ist eine sehr
liebe und freundliche Kat-
zendame, sehr verträglich
mit Artgenossen und auch
sehr menschenbezogen, ver-
schmust und anhänglich.

Sie wird nicht als reine
Wohnungskatze abgegeben,
sondern nur mit Option auf
Freigang in einer katzensi-

cheren Umgebung. Es sollte
auch ein Haushalt sein, in
dem eine Katzenklappe vor-
handen ist. Sie wird FIV und
Leukose getestet, Tollwut,
Schnupfen, Seuche und Leu-
kose geimpft, entwurmt, ge-
chipt und kastriert abgege-
ben. red/BILD: ANUBIS

Verschmuste Donna
sucht ein Zuhause

Wer Donna kennenlernen
möchte, bekommt Infos unter
kontakt@tierhilfe-anubis.org.
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Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Neckargemünd. Die beliebte
Rad- und Wanderwegekarte für
Neckargemünd und Umgebung
im Maßstab 1:20.000 wurde
umfassend überarbeitet, ist nun
druckfrisch erschienen und ab
sofort erhältlich. Interessierte
können die Karte zum Preis von
drei Euro in der Tourist-Infor-
mation Neckargemünd sowie in
den Ortsverwaltungen Wald-
hilsbach, Dilsberg und Mücken-
loch während der jeweiligen
Öffnungszeiten erwerben.

Die aktualisierte Karte deckt
ein weitläufiges Gebiet ab –
vom Heidelberger Königstuhl
bis zum Neckarhäuserhof sowie
von Schönau bis Wiesenbach.
Sie verzeichnet die Wanderwe-
ge des Naturparks Neckartal-
Odenwald und des Odenwald-
klubs, bekannte Fernwander-
wege wie den Neckarsteig sowie

den Hugenotten- und Walden-
serpfad. Darüber hinaus sind
zahlreiche touristische Radwe-
ge enthalten, darunter der Ne-
ckartal-Radweg, die Elsenztal-
Tour und die Weitersehen-Tour,
ebenso wie Mountainbike-Tou-
ren des Naturparks und Hand-
bike-Touren der Manfred-Sau-
er-Stiftung.

Ergänzt wird das Kartenma-
terial durch viele praktische Zu-
satzinformationen, wie detail-
lierte Streckenführungen, Ent-
fernungsangaben, Wanderpark-
plätze und Freizeiteinrichtun-
gen. Damit ist die Rad- und
Wanderwegekarte ein idealer
Begleiter für Freizeitaktivitäten
in der Natur und erfreut sich
nicht nur bei Urlaubsgästen,
sondern auch bei Bürgerinnen
und Bürgern großer Beliebtheit.

red

Praktischer Begleiter
für Freizeit und Natur
RAD- UND WANDERWEGEKARTE ERHÄLTLICH

Heidelberg. Das Amt für Chan-
cengleichheit der Stadt Heidel-
berg bietet im Februar vielfälti-
ge Beratungen in Präsenz, tele-
fonisch oder online an. Eine
Terminvereinbarung im Vorhin-
ein ist stets erforderlich. Die An-
gebote richten sich an Zuge-
wanderte, Menschen mit aus-
ländischen Berufsabschlüssen,
Studierende, Frauen,
LSBTIQ+-Personen sowie alle,
die Diskriminierung erfahren
haben oder beraten werden
möchten.

Anerkennung ausländischer
Berufsabschlüsse
Dreimal pro Woche beraten
Paula Gracev, Ljubica Selakovic
Martinovic und Yulia Uksekova
zur Anerkennung ausländischer
Berufsabschlüsse. Die Beratun-
gen finden in der Regel Montag,
Mittwoch und Donnerstag von
9 bis 12 Uhr sowie von 14 bis
17 Uhr mit Voranmeldung statt.
Termine können über das IQ
Beratungsportal „Webapp“
(www.iq-webapp.de/
anmeldung-bw ), per E-Mail an
anerkennung@ikubiz.de oder
telefonisch unter der Nummer
0621/ 40 07 12 13 vereinbart
werden. Telefonisch ist das
Team Montag bis Donnerstag
von 10 bis 12 Uhr sowie von
14 bis 16 Uhr erreichbar.

Die Beraterinnen des IQ
Netzwerks Baden-Württemberg
beantworten Fragen wie: Wo
kann ich meinen ausländischen
Abschluss anerkennen lassen?
Wie sind meine Berufsaussich-
ten in Deutschland? Welche
Weiterbildungsangebote gibt

es? Die Beratung wird in
Deutsch, Englisch, Ukrainisch,
Russisch, Bosnisch, Kroatisch
und Serbisch angeboten und
richtet sich nicht nur an Zuge-
wanderte, sondern auch an
Deutsche, die ihre Qualifikation
im Ausland erworben haben.
Die Beratung findet im Land-
friedkomplex, Gebäude C, in
den Räumlichkeiten des Migra-
tionsbeirates, Zimmer 404,
Bergheimer Straße 147, statt.
Die nächsten Termine sind am
9., 11., 16., 18., 19., 23., 25. und
26. Februar.

Individuelle
Qualifizierungsbegleitung
Nach der Anerkennungsbera-
tung können Menschen mit
ausländischen Berufsabschlüs-
sen eine individuelle Qualifizie-
rungsbegleitung durch das IQ
Netzwerk in Anspruch nehmen.
Dabei werden individuelle Qua-
lifizierungspläne erstellt, um
den Weg zur vollen Anerken-
nung der Qualifikation zu er-
möglichen. Je nach Bedarf kön-
nen Anpassungslehrgänge,
Kenntnisprüfungen, Praktika
oder Weiterbildungen notwen-
dig sein. Voraussetzung ist
Deutschkenntnis ab Niveau B1.

Die Beratung findet freitags
von 10 bis 14 Uhr im Landfried-
komplex, Gebäude C, Zimmer
404, statt. Der nächste Termin
ist am 20. Februar. Eine Anmel-
dung erfolgt per E-Mail an
simone.mahgoub@ikubiz.de
oder telefonisch unter der
Nummer 0621/ 40 07 12 63.

Zugewanderte, die ein Studi-
um aufnehmen oder fortsetzen

möchten, können die Bildungs-
beratung Garantiefonds Hoch-
schule nutzen. Jana Reinhardt-
Zech und Alicka Machurich be-
raten auf Deutsch oder Englisch
zu Themen wie Erwerb der
Hochschulreife, Studienaufnah-
me und Studienfinanzierung.
Geflüchtete, Spätaussiedlerin-
nen und deren Familienange-
hörige können über das Bun-
desprogramm auch finanzielle
Förderung für den Vorstudien-
bereich beantragen.

Die Beratung findet im
Landfriedkomplex, Gebäude C,
Zimmer 404, Bergheimer Straße
147, statt. Termine können tele-
fonisch unter der Nummer
0621/ 5 98 02 25 oder per E-Mail
an jana.reinhardt-zech@
caritas-speyer.de beziehungs-
weise alicka.machurich@
caritas-speyer.de vereinbart
werden. Weitere Informationen
gibt es online unter www.
bildungsberatung-gfh.de.

Berufliche Erst-, Lotsen-
und Weiterbildungsberatung
Das Regionalbüro für berufliche
Fortbildung bietet in Kooperati-
on mit dem Amt für Chancen-
gleichheit jeden ersten Freitag
im Monat eine kostenlose Bera-
tung zu beruflicher Neu- und
Umorientierung an. Karin
Brückner unterstützt bei Fragen
zu Weiterbildung, berufsbeglei-
tenden Angeboten oder Finan-
zierungsmöglichkeiten.

Die Beratung findet von 9 bis
12 Uhr im Landfriedkomplex,
Gebäude C, Zimmer 404, telefo-
nisch oder videobasiert statt. Ei-
ne Anmeldung ist erforderlich

unter Telefonnummer 0621/ 97
60 77 76 oder per E-Mail an
k.brueckner@rb-mannheim.de.

Frauen, Karriere
und Existenzgründung
Frauen, die eine Führungsposi-
tion anstreben oder sich
selbständig machen möchten,
können sich kostenlos beraten
lassen. Der nächste Termin ist
am Dienstag, 17. Februar, von
9 bis 17 Uhr. Weitere Termine
können nach individueller Ver-
einbarung vereinbart werden.
Die Beratung erfolgt durch Co-
rinna Schneider von der Kon-
taktstelle Frau und Beruf –
Mannheim – Rhein-Neckar-
Odenwald und findet im Land-
friedkomplex, Gebäude C, Zim-
mer 404, Bergheimer Straße
147, statt. Anmeldung unter Te-
lefonnummer 0621/ 2 93 25 90
oder per E-Mail an
frauundberuf@mannheim.de.

Beratung zu
geschlechtlicher Identität
und sexueller Orientierung
PLUS, die Psychologische
LSBTIQ+ Beratungsstelle, bietet
in Kooperation mit dem Amt für
Chancengleichheit ein regelmä-
ßiges, kostenloses Beratungsan-
gebot zu Fragen der sexuellen
Orientierung und geschlechtli-
chen Identität. Das Angebot
richtet sich an Betroffene, Ange-
hörige und Fachkräfte und kann
vor Ort, telefonisch oder online
genutzt werden. Termine müs-
sen vorab vereinbart werden
unter der Telefonnummer
0621/ 3 36 21 10 oder per E-Mail
an team@plus-rheinneckar.de.
Weitere Informationen unter

www.plus-rheinneckar.de > Be-
ratung.

Antidiskriminierungsbüro
Das Antidiskriminierungsbüro
Heidelberg bei Mosaik
Deutschland bietet Menschen,
die Diskriminierung erfahren
haben, eine kostenlose Bera-
tung. Das Angebot richtet sich
an alle, die direkt oder indirekt
betroffen sind, und unterstützt
beim Umgang mit Benachteili-
gung. Die Beratung erfolgt vor
Ort, telefonisch oder online
nach Terminvereinbarung unter
den Telefonnummern 06221/
3 28 86 52, 0179/ 1 01 91 53 oder
per E-Mail an adb@mosaik-
deutschland.de. Weitere Infor-
mationen unter mosaik-
deutschland.de/projekte/
antidiskriminierung. Das Amt
für Chancengleichheit fördert
das Angebot im Rahmen des
Runden Tisches gegen Rassis-
mus.

Kommunale Meldestelle
Antisemitismus
Die Kommunale Meldestelle
Antisemitismus dokumentiert
antisemitische Vorfälle in Hei-
delberg. Betroffene oder Beob-
achtende können sich per
E-Mail an meldestelle_
antisemitismus@heidelberg.de
oder telefonisch unter der
Nummer 06221/ 5 81 55 45 an
das Amt wenden. Nach vorheri-
ger Terminvereinbarung sind
auch persönliche Gespräche
möglich. Bei Bedarf wird der
Kontakt zu spezialisierten Bera-
tungs- und Bildungsangeboten
hergestellt.  red

Beruflich neu durchstarten
AMT FÜR CHANCENGLEICHHEIT: Vielfältige Beratungsangebote für Teilhabe, Bildung, Beruf und Gleichberechtigung.
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Die eigenen Zähne möglichst
lange zu behalten und künstli-
che Zähne zu vermeiden ist
der Wunsch vieler Menschen.
Dennoch, früher oder später
trifft es fast jeden von uns, die
ersten Zähne müssen gezogen
werden. Die meisten Zähne
gehen infolge von Karies und
Parodontose verloren. Nicht
selten ist auch ein Unfall
schuld am Zahnverlust. Wie
dem auch sei – Zahnlücken,
ob groß oder klein, sollten
möglichst schnell wieder ge-
schlossen werden. Zahnersatz
wird erforderlich. Bei üblichem
Zahnersatz (Brücke) müssen
die Nachbarzähne als Pfeiler
einbezogen werden und ge-
sunde Zahnsubstanz wird ge-
opfert. Was tun? Eine Brücke?
Eine herausnehmbare Prothe-
se? – Oder ein Zahn-Implan-
tat?! Aus Titan oder Zirkonke-
ramik?!

Implantation
ohne Knochenaufbau,
bezahlbar und sicher
Auch bei geringem Eigenkno-
chen, besteht oft die Möglich-
keit, ohne Knochenaufbau zu
implantieren. Durch die sehr
guten Erfahrungen der letzten
Jahre kann man mit minimal-
invasiven Strategien, wie zum
Beispiel mit kürzeren Implan-
taten ohne Einschränkungen
in Belastbarkeit und Prognose
des Zahnersatzes implantie-
ren. Auf Grund dieser beson-

deren Vorgehensweise ist es
oft möglich auf den zeitauf-
wändigen und kostenintensi-
ven Knochenaufbau zu ver-
zichten.

Beratung und Untersuchung
Heute ist es dank weiterentwi-
ckelter Implantate möglich,
nahezu jeden Patienten mit
Implantaten zu versorgen. Im-
plantate können, wie schon
erwähnt mit leichter Belas-
tung, als Einzelzahnimplantate
oder über den gesamten Kie-

fer gesetzt werden. Vorausset-
zung für eine Implantation und
den langen Erhalt der Implan-
tate ist eine sorgfältige Mund-
hygiene und Zahnpflege. Die
Planungsphase sollte ausführ-
liche Beratungsgespräche, kli-
nische Untersuchungen aber
auch die Aufklärung über Al-
ternativen beinhalten.

Zur Angstreduzierung auch
mit zahnärztlicher Hypnose
Auf Hypnose zur Angstreduzie-
rung hat sich Dr. Mutzek seit

Jahren spezialisiert. Durch
zahnärztliche Hypnose wird ei-
ne Behandlung viel stressfrei-
er und angenehmer für Patien-
ten. Im Vortrag wird er speziell
darauf eingehen. Der öffentli-
che Vortrag richtet sich an al-
le, die Zahnersatz benötigen
und dabei sämtliche Möglich-
keiten der modernen Zahnme-
dizin kennenlernen möchten.
„Unser Ziel ist es, wichtige Zu-
sammenhänge zwischen Zahn-
und Gesamtgesundheit ver-
ständlich und begreifbar zu
machen“, heißt es in einer
Pressemitteilung. Zwei Termi-
ne werden angeboten, die Teil-
nahme ist dabei kostenfrei.
E Montag, 9. Februar, um

18 Uhr, Dr.-Sieber-Halle, Fried-
richstraße 17, 74889 Sinsheim
E Dienstag, 10. Februar, um

18 Uhr, Manfred-Sauer-Stif-
tung, Neurott 20, 74931 Lob-
bach

Nach dem Vortragsteil ste-
hen die Referenten (Zahnärzte
und Experten der Implantolo-
gie Dr. med. dent. Olaf Daum,
Dr. med. dent. Gerrit Mutzek)
für persönliche Fragen zur Ver-
fügung. pr/red

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

INFORMATIONS-FORUM GESUNDHEIT E. V.: Vortrag am 9. und 10. Februar / Jetzt anmelden

Sanfte und sichere
Zahnimplantate zum fairen Preis

Aus organisatorischen
Gründen ist eine Anmel-

dung gewünscht. Online über:
www.info-forum-gesundheit.de
oder telefonisch über die Zahn-
arzt-Praxis unter der Nummer
06224/ 7 50 31.

i

Gastreferenten: Zahnärzte Dr. Gerrit Mutzek und Dr. Olaf Daum (von
links) BILD: ZG

Von Michael Rappe

Heidelberg. Die USC BasCats
Heidelberg kehrten am
14. Spieltag der 2. Damen-Bas-
ketball-Bundesliga Süd in die
Erfolgsspur zurück. Im Duell
zweier Playoff-Kandidaten sieg-
ten die BasCats verdient mit
69:54 gegen die Eisvögel Frei-
burg II. Sie rückten damit wie-
der auf den zweiten Platz vor, da
Jena gegen Würzburg nach Ver-
längerung gewann. Zudem ver-
lor Spitzenreiter Bad Homburg
überraschend in Bamberg.

Es war alles andere als eine
gute Partie, dafür fehlten auf
beiden Seiten zu vielen Spiele-
rinnen. Sowohl die BasCats als
auch Freiburg traten lediglich
zu acht an. Bei den Gastgebe-
rinnen fehlten Melanie Hoyt,
Laurie Irthum, Lotta Simon, An-
tonia Laabs, Carla Koch, Greta
Metz und Melina Karavassilis.
Antonia Schüle musste erneut
als Centerin einspringen. An-
na-Lisa Wuckel feierte ihr
Comeback, nachdem sie sich in
Jena den Zeh gebrochen hatte.

Zu Beginn konnte Freiburg,
das ohne die Ex-Heidelbergerin
Sanata-Lea Ouedraogo spielte,
gut mithalten. Vor allem dank
Stephanie Wagner, die viele
Freiwürfe verwandelte. Nach
acht Minuten lagen die Eisvögel
letztmals vorne und nach dem
18:18-Gleichstand zogen die
BasCats zu Beginn des zweiten
Viertels durch einen 10:0-Lauf
davon und gaben diese Füh-
rung auch nicht mehr ab. Sie
steigerten sich defensiv, mit 22:8

war das zweite Viertel eine klare
Sache. Freiburg hatte zwar Grö-
ßenvorteile, nutzte diese aber
nicht immer aus.

Im dritten Viertel trumpfte
vor allem Jayla Oden auf, An-
na-Lisa Wuckel beendete die-
sen Spielabschnitt mit einem
„Buzzerbeater“, ein sehenswer-
ter Dreier ohne Ringberührung.

Im letzten Viertel ließen die
BasCats deutlich nach und Frei-
burg konnte vor allem durch
Karla Busch Ergebniskosmetik
betreiben. Wuckel erzielte mit
ihrem zweiten Dreier die letzten
Heidelberger Punkte. Beide
Teams warfen nicht gut, von
153 Würfen aus dem Feld waren

nur 46 drin. Auch die Freiwurf-
quoten waren schwach. Kelly
Moten war mit 17 Punkten (ein
Dreier) die beste Werferin, ge-
folgt von Jayla Oden (16/2) und
Charisse Fairley (10).

„Es war ein verdienter Ar-
beitssieg“, meinte Cheftrainer
René Spandauw.

Arbeitssieg
gegen Freiburg
USC BASCATS: Heidelbergerinnen siegen mit 69:54.

Kelly Moten war mit 17 Punkten die beste Werferin. BILD: ANDREAS GIESER.

Für die BasCats geht es als
nächstes zum MTV Stutt-

gart, wo sie noch eine Rechnung
offen haben. Gegen den MTV kas-
sierten sie die einzige Heimnie-
derlage. Am 14. Februar kommt
der Tabellenvierte Qool Sharks
Würzburg ins Sportinstitut.
Spielbeginn ist um 17 Uhr.

i
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Der Kampf gegen die Schlaflo-
sigkeit: Mehr als 50 Prozent 
schlafen hierzulande schlecht 
ein, fast 70 Prozent leiden 
an Durchschlafproblemen – 
Schlafstörungen sind zur wah-
ren Volkskrankheit geworden.

Ausgerechnet die historisch 
viel diskutierte Heilpflanze 
Baldrian, der man bereits von 
der Antike bis zum Mittelal-
ter vielfältige Heilwirkungen 
zuschrieb, steht nun wieder 
im Fokus von Millionen Men-
schen als vielversprechende 
Hilfe gegen die zermürbenden 
Schlafprobleme. 

Wiederkehrende 
Schlafstörungen belasten 
Millionen Deutsche 

Sich stundenlang im Bett 
hin- und herwälzen und ein-
fach nicht zur Ruhe kommen 
– jeder zweite Deutsche kennt 
diese Probleme beim Einschla-
fen. Doch ein noch größeres 
Problem ist das Durchschla-
fen: Fast 70 Prozent leiden un-
ter Durchschlafstörungen. Die 
Auslöser von Schlafstörungen, 
die Millionen Deutsche jede 
Nacht quälen, sind vielfältig, 
allen voran Stress und seeli-
sche Belastungen. Andauern-
der Schlafmangel kann auch 
langfristige negative Folgen 
nach sich ziehen. So verdichten 
sich die Hinweise zunehmend, 

dass chronische Schlafstörun-
gen u. a. zu Erkrankungen 
wie Diabetes mellitus, einem 
geschwächten Immunsystem 
oder psychischen Erkrankun-
gen wie Depressionen führen 
können. 

Die erste klassische Hilfe, die 
Betroffene oft wählen, sind che-
misch-synthetische Schlafmittel. 
Doch diejenigen, die zu diesen 
Präparaten als schnelle Einschlaf-
hilfe greifen, stellen häufig fest: 
Eine langfristige Lösung kann 
dies kaum sein. Denn zum ei-
nen reduzieren chemisch-syn-
thetische Schlafmittel meist den 

bemerkenswerten Arzneipflan-
ze Baldrian und vor allem deren 
Dosierung beschäftigt: Sie extra-
hierten einen hochdosierten Tro-
ckenextrakt aus der Baldrianwur-
zel und bereiteten ihn in spezieller 
hoher Dosierung im Arznei-
mittel Baldriparan (rezeptfrei, 
Apotheke) auf. So entstand ein 
gut verträgliches, pflanzliches 
Arzneimittel, welches bei ner-
vös bedingten Schlafstörungen 
helfen kann. Dabei beschleu-
nigt Baldriparan nicht nur das 
Einschlafen, sondern fördert 
auch das Durchschlafen – und 
das ohne Gewöhnungseffekt. 
Das Präparat wirkt rein pflanz-
lich, verändert den natürlichen 
Schlafrhythmus nicht, bewahrt 
die Tiefschlafphase und fördert 
so das Durchschlafen.1

So finden Sie zurück in den Schlaf
Warum ein spezielles Schlafmittel Millionen Betroffenen Hoffnung schenkt und was Experten dazu sagen

Tiefschlaf, worunter die Schlaf-
qualität enorm leiden kann. 
Betroffene kämpfen dann meist 
mit Müdigkeit am Folgetag. Zum 
anderen gewöhnt sich unser Kör-
per häufig an viele Präparate, so-
dass ihre Wirkung mit der Zeit 
nachlässt. 

Das meistverkaufte pflanzliche 
Schlafmittel in deutschen 
Apotheken*: Baldriparan – Stark 
für die Nacht

Das deutsche Forscherteam der 
traditionsreichen Apotheken-
marke Baldriparan hatte sich da-
her umfassend mit der historisch 

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2025 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng
Baldriparan® Gute Nacht Drink ist ein Nahrungsergänzungsmittel. • Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • Vitamin B6 trägt zu einer normalen psychischen Funktion bei und zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Für Ihre Apotheke:

www.baldriparan.de

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

Neuer „Gute Nacht Drink“ 
macht 
 Einschlafen 
zum Genuss
Es ist wissen-
schaftlich er-
wiesen, dass 
Rituale Sicher-
heit geben 
und Stress senken können. Schon 
kleine Gewohnheiten am Abend 
aktivieren das „Entspannungsner-
vensystem“. Doch unser Körper 
braucht auch die richtigen Nähr-
stoffe, um zu entspannen. Mit dem 
neuen Baldriparan Gute Nacht 
Drink fällt es noch leichter, den Tag 
loszulassen. Es ist ein Abendritual, 
das Schlaf und Genuss miteinander 
verbindet. 

Der Premium-Einschlafbegleiter 
Der neue Abendmoment wird ge-
tragen von einer Kombination be-
währter Inhaltsstoffe. Melatonin, 
das zentrale Schlafhormon, ver-
kürzt nachweislich die Einschlafzeit. 
Vitamin B6 trägt zu einer normalen 
psychischen Funktion sowie zu ei-
nem normalen Nervensystem bei. 
Einfach das Pulver – mit natürlichem 
Vanillegeschmack – kurz vor dem 
Schlafengehen in Ihr Lieblingsge-
tränk einrühren, warm oder kalt ge-
nießen – und sanft einschlafen.
Der Baldriparan Gute Nacht Drink 
(PZN 20092398) ist jetzt in Ihrer Apo-
theke erhältlich.

Medizin ANZEIGE

Helmstadt-Bargen. Die Gar-
tenmöbelsaison ist eröffnet!
Gartenmöbel-Bacz startet
2026 mit einer erweiterten
Auswahl und vielen attrakti-
ven Angeboten in die neue
Saison. Bis Samstag, 28. Feb-
ruar, erhalten Kunden zehn
Prozent Rabatt auf sämtliche
Gartenmöbel, Loungesets,
Tischgruppen und Sonnen-
schirme – auch auf Bestellwa-
re und Markenartikel.

Drei Gründe, warum sich

ein Besuch lohnt:
K 1. Riesige Ausstellung: Im
großzügigen Showroom prä-
sentiert Gartenmöbel-Bacz ei-
ne der größten Ausstellungen
der Region. Entdecken Sie
hunderte Produkte namhafter
Hersteller wie Stern, Sieger,
Doppler, Tierra-Outdoor und
viele mehr sowie die Eigen-
marke Bacz-Outdoorline. Alle
Artikel sind sofort verfügbar
oder kurzfristig verfügbar –
profitieren Sie von riesigen La-

gerbeständen und günstigen
Preisen.
K 2. Stressfreies Einkaufen:
Anfassen, ausprobieren und
entspannt auswählen – ganz
ohne den Frust anonymer On-
linekäufe. Dank fachkundiger
Beratung und persönlicher Be-
treuung freuen sich die Kun-
den bei Bacz auf ein Einkaufs-
erlebnis ohne Druck. Auf
Wunsch werden die neuen
Gartenmöbel mit eigenen Lkw
geliefert. Für den Selbstabho-

ler stehen Leihanhänger zur
Verfügung.
K 3. Kompetente Beratung:
Bei Fragen stehen die Inhaber
und das gesamte Team den
Kunden persönlich zur Seite.
Transparente Preise und ein
hoher Qualitätsanspruch
zeichnen das Unternehmen
seit über 58 Jahren aus. Hier
kauft man schnell, unkompli-
ziert und zuverlässig ein.

Jetzt Gartenmöbel-Bacz in
Helmstadt besuchen – direkt

beim größten Gartenstuhl
Deutschlands – und sich
selbst überzeugen. Michael
Bacz, Sabine und Julia Barutz-
ki sowie das gesamte Team
freuen sich auf viele interes-
sierte BesucherInnen. Öff-
nungszeiten: Dienstag bis Frei-
tag von 9.30 bis 18 Uhr, Sams-
tag von 9.30 bis 16 Uhr. Mon-
tags geschlossen! pr/ug

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

GARTENMÖBEL-BACZ IN HELMSTADT: Start in die Gartenmöbel-Saison.

Zehn Prozent Rabatt
auf das gesamte Sortiment

Michael Bacz, Sabine und Julia Barutzki sowie das gesamte Team freuen sich schon jetzt auf viele
interessierte Besucher. BILDER (2): UG/MB Stern Lounge Odea – macht jetzt schon Lust auf die kommende

Outdoor-Jahreszeit. 

Infos unter der
Nummer: 07263/ 9 12 20

und www.bacz.de/.

i

Heidelberg. Die angekündigten
Verkehrseinschränkungen in
der östlichen Fabrikstraße im
Stadtteil Rohrbach zwischen
dem Helaweg und dem Linden-
weg werden vorerst nicht um-
gesetzt. Grund dafür ist eine
laufende Anpassung der Bauab-
laufplanung für das Bauvorha-
ben der Gesellschaft für Grund-
und Hausbesitz mbH Heidel-
berg (GGH) gegenüber dem
Quartier am Turm. Dort sollen
neun Reihenhäuser für Fami-
lien entstehen.

Neuer Termin für Beginn der
Arbeiten steht noch nicht fest
Aufgrund dieser Anpassungen
kann der ursprünglich vorgese-

hene Zeitplan derzeit nicht ein-
gehalten werden. Ein neuer Ter-
min für den Beginn der Arbei-
ten steht aktuell noch nicht fest.
Die weitere Terminplanung er-
folgt im Rahmen der Projektab-
stimmungen durch die GGH.

Sobald hierzu nähere Infor-
mationen vorliegen, wird die
Öffentlichkeit informiert. Die
angekündigten Verkehrsregel-
ungen treten bis auf Weiteres
nicht in Kraft. red

Arbeiten in Rohrbach
verzögern sich
FABRIKSTRAßE: Maßnahmen verschoben.

Einen Überblick über die
verschiedenen städtische

Maßnahmen mit Auswirkungen
auf den Verkehr finden Interes-
sierte online unter www.heidel-
berg.de/baustellen.

i

Heidelberg. Die Heidelberger
Künstlerin Christel Apfel prä-
sentiert bis 27. April im Bürger-
amt Mitte, Bergheimer Straße
69, in Heidelberg eine Auswahl
ihrer Acrylarbeiten der letzten
drei Jahre. Die farbintensiven
Bilder auf Leinwand und Papier
sind oft von Natur und besuch-
ten Orten inspiriert und drü-
cken Gefühle und Erlebnisse in
expressionistischer Weise mit
kräftigen Farben und dynami-
schem Pinselstrich aus. Einige
Werke fangen Lichtmomente
ein und wirken hoffnungsvoll,

andere vermitteln eine eher
dramatische Stimmung. Auch
ihre abstrakten Gemälde spie-
geln ihre Naturerfahrungen wi-
der. Christel Apfels Arbeiten
wurden sowohl in Gruppenaus-
stellungen mit den Wieblinger
KreARTisten als auch in Einzel-
ausstellungen gezeigt.

Das Bürgeramt Mitte ist
montags und freitags von 8 bis
12 Uhr, dienstags und donners-
tags von 8 bis 16 Uhr und mitt-
wochs von 8 bis 17.30 Uhr geöff-
net. Der Eintritt ist frei.  red

Von der Natur inspiriert,
auf Leinwand gebracht
CHRISTEL APFEL ZEIGT IHRE ARBEITEN
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Heidelberg. Zum vierten Mal
macht Heidelberg im Februar
den Black History Month erleb-
bar. Afrodiasporische Organisa-
tionen gestalten das vielfältige
Programm gemeinsam mit dem
Runden Tisch gegen Rassismus
und dem Amt für Chancen-
gleichheit der Stadt Heidelberg.
Bis 28. Februar sind alle Interes-
sierten herzlich eingeladen,
Schwarze Geschichte, Kultur
und Kreativität zu erleben, mit-
zufeiern und neue Perspektiven
kennenzulernen. Der Black His-
tory Month hat sich in den ver-

gangenen Jahren als fester Be-
standteil des kulturellen Lebens
in Heidelberg etabliert.

Er macht Schwarze Ge-
schichte, Gegenwart und Zu-
kunft sichtbar und zeigt, dass
Schwarze Perspektiven selbst-
verständlich zur Vielfalt der
Stadt gehören. Mit Lesungen,
Workshops, Diskussionen,
Filmvorführungen und Com-
munity-Formaten entsteht ein
offener Raum für Austausch,
Begegnung und gemeinsames
Lernen. „Dank des starken En-
gagements vieler Beteiligter

macht der Black History Month
auch in diesem Jahr Schwarze
Lebensrealitäten in Heidelberg
sichtbar und stärkt damit Viel-
falt, Teilhabe und gesellschaftli-
chen Zusammenhalt“, sagt Ste-
fanie Jansen, Bürgermeisterin
für Soziales, Bildung, Familie
und Chancengleichheit. red

Schwarze Geschichte
sichtbar machen
BLACK HISTORY MONTH IN HEIDELBERG GESTARTET

Das vollständige Pro-
gramm des Black History

Month Heidelberg finden Interes-
sierte auf Instagram unter
@afrofestival_hd.

i

Wieblingen/Heidelberg. Kürzlich
hat ein Fachunternehmen im
Auftrag des Wasserstraßen-
Neubauamtes Heidelberg
(WNA HD) mit Freischneidear-
beiten am Altneckar im Teilab-
schnitt der Schwabenheimer
Insel in Heidelberg-Wieblingen
begonnen. Die Arbeiten finden
auf begrenzten Flächen zwi-
schen dem Altneckar und dem
Seitenkanal Wieblingen statt
und dienen der Vorbereitung
späterer Pflanzmaßnahmen.
Die Freimachung der Pflanzflä-
chen wird voraussichtlich bis

Ende Februar abgeschlossen
sein und damit noch vor Beginn
der Schonzeit für Vögel und an-
dere Tiere enden.

Die Maßnahmen wurden
vom WNA HD mit den zustän-
digen Naturschutzbehörden ab-
gestimmt. „Ziel dieser Pflan-
zungen ist es, im FFH-Gebiet
des Altneckars Heidelberg-Wie-
blingen einen Auwald zu entwi-
ckeln. Damit werden wir das
Gebiet deutlich aufwerten“, er-
läutert Eva Müller, zuständige
Projektleiterin beim WNA HD.
Derzeit ist das Neckarvorland

im Bereich der künftigen
Pflanzflächen großflächig über-
wiegend mit Brombeeren be-
wachsen. Diese werden in aus-
gewählten Teilbereichen nach
dem Minimalprinzip zurückge-
schnitten, sodass dort anschlie-
ßend über 500 Bäume gepflanzt
werden können.

Die Entwicklung des Auwal-
des stellt die zentrale vorgezo-
gene Ausgleichsmaßnahme für
die in den kommenden Jahren
geplante Sanierung der Dämme
am Seitenkanal Wieblingen
dar.. red

Über 500 Bäume für Neckarvorland
ALTNECKAR: Freischneidearbeiten in Wieblingen haben begonnen.

Heidelberg. Die Stadt Heidel-
berg setzt sich aktiv dafür ein,
dass Schüler ihren Schulweg
möglichst zu Fuß zurücklegen.
Dazu werden in den kommen-
den Wochen mehrere Plakate
im Stadtgebiet aufgehängt. Die
Aktion ist Teil des landesweiten
Projekts „Geh(t) doch! – Schul-
weg ohne Elterntaxis“. Die Ban-
ner sind in der Nähe von Schu-
len und Jugendeinrichtungen
zu sehen, unter anderem:
EWeststadt: Landhausschu-

le, Dantespielplatz, Brücke auf
der Römerstraße nahe Haus der
Jugend und Pestalozzischule
EBoxberg: Grünfläche am

Boxbergring
ERohrbach: Eichendorff-

Schule
EKirchheim: Schäfergasse

an der Kurpfalzschule, Königs-
berger Straße an der Geschwis-
ter-Scholl-Schule, Margot-Be-
cke-Ring im Bereich der F+U-
Schule
EBergheim: Wieblinger Weg

vor den Schulen
EWieblingen: Wallstraße an

der Fröbel-Schule

Sicherheit und selbstständige
Mobilität für Kinder
Selbstständige, sichere und um-
weltfreundliche Mobilität der
jüngsten Verkehrsteilnehmer ist
der Stadt Heidelberg seit Jahren
ein wichtiges Anliegen. Die
Stadt hat verbindliche Leitlinien

für eine kinderfreundliche Ver-
kehrsplanung entwickelt. Mit
dem vom Gemeinderat be-
schlossenen Sicherheitsaudit
werden seit 2016 regelmäßig
mögliche Gefahrenstellen im
Stadtgebiet untersucht und ent-
schärft. Gemeinsam mit einem
externen Sicherheitsauditor hat
die Stadt erstmals stadtweit alle
Kinderwege systematisch über-
prüft und dabei knapp
2.900 Maßnahmen identifiziert.
Besonders gefährliche Stellen
sowie Bereiche rund um Schu-
len und Kindergärten werden
dabei vorrangig umgesetzt. Der
Fortschritt wird transparent
über den städtischen Anliegen-
melder dargestellt.

Von den Maßnahmen sind
bereits 712 umgesetzt, weitere
werden laufend entwickelt, um
die Verkehrssicherheit für Kin-
der nachhaltig zu verbessern.
Aktuelle Informationen finden
sich online unter anliegen.
heidelberg.de.

Kinderwegepläne und GVD
unterstützen den Schulweg
In Zusammenarbeit mit den
Kinderbeauftragten, Eltern und
Schulen wurden Kinderwege-
pläne erstellt, die den sicheren
Schulweg unterstützen. Sie ste-
hen online zum Download be-
reit, können ausgedruckt wer-
den und sind zusätzlich in
Schulen, weiteren kinderrele-

vanten Einrichtungen sowie in
den Bürgerämtern erhältlich.
Weitere Informationen gibt es
unter www.heidelberg.de/
Kinderwegeplaene .

Zudem macht die Stadt re-
gelmäßig auf die Bedeutung der
Verkehrssicherheit aufmerk-
sam, beispielsweise durch die
jährliche Aktion „Sicherer
Schulweg“. Mitarbeiter des Ge-
meindevollzugsdienstes (GVD)
begleiten Schulanfänger an
Kreuzungen und Übergängen
nahe ihrer Grundschulen und
geben Tipps für einen sicheren,
selbstständigen Schul- und
Heimweg.

Landesweite
Spannband-Aktion
„Geh(t) doch!“
Das Projekt „Geh(t) doch! –
Schulweg ohne Elterntaxis“
wird von der Landesverkehrs-
wacht Baden-Württemberg, der
Unfallkasse Baden-Württem-
berg, dem Innenministerium,
dem Verkehrsministerium so-
wie dem Kultusministerium ge-
meinsam getragen. Ziel ist es,
die Verkehrssicherheit im un-
mittelbaren Schulumfeld zu er-
höhen, die Selbstständigkeit
von Kindern zu fördern und El-
tern für die Gefahren von El-
terntaxis zu sensibilisieren. Ins-
gesamt werben rund 2.000 Ban-
ner in Baden-Württemberg für
einen sicheren Schulweg. red

Zu Fuß zur Schule –
sicher und selbstständig
AKTION: Stadt Heidelberg wirbt für Schulweg ohne Elterntaxis.

Rund ein Dutzend Plakate werben derzeit als Teil einer landesweiten Kampagne auch in Heidelberg für einen
sicheren und selbstständigen Schulweg für Kinder. Dafür setzt sich die Stadt Heidelberg auch mit eigenen
Aktionen und Angeboten für Eltern und Kinder ein. BILD: STADT HEIDELBERG
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FERIENWOHNUNGEN

FeWo La Mata/Alicante Spanien, Meer-
blick, komfortabel. 2 Gehmin. zum Strand
und Restaurants WhatsApp 0172 7383833
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IMMOBILIENGESUCHE

Kaufe Wohnung von privat. Finanzierung gesichert. Valeriya 015120582869

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KRAFTFAHRZEUGE

Suche Mofa, Moped, Motorrad, auch
reparaturbedürftig unter der Rufnummer
0157 57609007

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KFZ-KAUFGESUCHE

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.

% 07261-1456324 oder 0176-32305020

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

Erstmal bewerben 
karriere.penny.de

einfach vorbeikommen.
Und dich bewerben…

Jetzt direkt
bewerben

Wann: 21.2.2026, 9:00 – 13:00 Uhr
Wo:  Fritzenäcker 4, 

69251 Gaiberg

Starte jetzt im #teampenny!

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Der perfekte Nebenjob! - 
Einmal pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende� 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 
unter der 0151 - 52 25 36 26 oder schick uns 
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
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STELLENGESUCHE

Alltagbegleitung –  
Heidelberg & Rhein-Neckar-Kreis

Zuverlässige Unterstützung im Alltag.
Leistungen anerkannt bei der Pflegekasse.

Kontakt: 
0 62 21- 3 21 50 60 

www.sylwias-bw.de
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de
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DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

Ankauf von gebrauchten Möbel, diversen Elektrogeräten,  
Damen-/Herrenbekleidung, Porzellan, Pelze, Teppiche,  

Münzen, Besteck, Zahngold, sowie Uhren und Schmuck.

Direkte Abholung möglich. Herr Schmitt 📞 0 160 - 188 71 81

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

1 A Ankauf von Pelzen, sowie Schmuck,
Münzen, Uhren, Zinn, Silberbesteck, Näh-
maschine, Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan. Zahle bar vor
Ort! Hausbesuche und Beratung sind
unverbindlich! % 0621 - 87754932

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

Hilde (66)  
BH DD 

 01523 78 66 272 
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ZWEIRÄDER
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HEIRAT &
BEKANNTSCHAFT

56-jährige junggebliebene Frau sucht
einen lieben Mann, für den Treue,
Respekt und Ehrlichkeit an 1. Stelle ste-
hen. Kontakt: helsonnenschein56@
gmail.com

Attraktive Julia 65 J., 1,59 groß, als
Witwe ist es schwer für mich ganz allein
zu sein, da ich nur eine kleine Rente
habe, dafür aber ein großes Herz - habe
ich wieder den Wunsch einen sympathi-
schen Mann zu umsorgen, gerne auch bis
80 J., habe PKW, keine großen
Ansprüche u. wäre auch jederzeit
umzugsbereit pv % 0151 – 20593017

Ich, Paula, 75 J., sehr gutaussehend mit
schlanker Figur, ich habe lange im Kran-
kenhaus als Stationsleiterin gearbeitet.
Die schwere Zeit der Trauer habe ich
nicht vergessen. Doch jetzt sehne ich
mich pv wieder sehr nach einem lieben
Mann. Alter und Aussehen sind nicht ent-
scheidend. Lassen Sie uns doch einfach
mal telefonieren % 0160 – 97541357

Suche 2-3-Zi.-Wohnung in HD oder
Umgebung, Maximilian 24J., ordentlich,
zuverl., ledig, unbefristet angestellt bei
WÜRTH im AD, su. ab 01.03.26 neue 2,5-3
Zi-Whg. in HD., HD-Altstadt oder Umge-
bung. Warm bis 1.300 Euro. mögl. TG oder
Stellpl., positive Schufa, Einkommens-
nachweis, keine HT, NR. max.schubert@
gmx.de
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MIETGESUCHE
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WOHNUNGEN
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IMMOBILIEN

Suche zum Kauf Bauernhof, Wingert,
Wald, Obst- u. Freizeitgrundst., im
Bereich Bergstr./vord. Odenwald.

% 0176/29070765
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STELLENMARKT
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FLOHMARKT
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GRUNDSTÜCKE
AN- UND VERKAUF

Job von do!
Ned von sunschdwo!
Auf geht‘s, jetzt Job finden!

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

Sonntags-Flohmarkt 08.02. und
22.02.2026 von 12 - 16 Uhr. Dekomate-
rial, Haushaltwaren, Küchenzubehör, Ker-
zen, Bettwäsche, Handtücher, Spielzeug
uvm. 68782 Brühl, Luftschiffring 10 im
Hof

Su. Wohn-/Schlafzimmereinrichtung,
Lampen, Pelze, Trödel, Lederjacken und
Schmuck. T. 0176/24908184
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende� 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 
unter der 0151 - 52 25 36 26 oder schick uns  
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
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Heidelberg. Rund 600.000 Opfer,
darunter etwa 200.000 Getötete
und 400.000 Zwangssterilisierte:
Die schrecklichen Schicksale
von Menschen mit Behinde-
rungen während des National-
sozialismus standen im Mittel-
punkt der jährlichen Gedenk-
veranstaltung der Stadt Heidel-
berg am Dienstag, 27. Januar,
im Heidelberger Rathaus. An-
lass war der 81. Jahrestag der
Befreiung des Konzentrations-
und Vernichtungslagers Ausch-
witz-Birkenau. „Gedenken
heißt, dass wir uns an die Men-
schen erinnern, die in den Fo-
kus des NS-Unrechtsregimes
geraten sind – Menschen, die
verfolgt, gedemütigt, gefoltert
und getötet wurden. Gedenken
heißt auch, sich mit unserer Ge-
schichte auseinanderzusetzen.
Wir gedenken heute der Men-
schen mit Behinderungen, de-
ren Leben von den Nationalso-
zialisten als ,lebensunwert‘ er-
klärt wurde und die gezielt ge-
tötet oder zwangssterilisiert
wurden“, sagte Erster Bürger-
meister Jürgen Odszuck in sei-
ner Ansprache.

Odszuck mahnte zugleich
zur Wachsamkeit: „Das Erin-
nern und Gedenken an die Ver-
brechen des Nationalsozialis-
mus ist eine besondere Verant-
wortung. Gerade in der aktuel-
len politischen Lage, in der
Hass und Hetze zunehmen, ist
es wichtig, mit offenen Augen
durch unsere Stadt zu gehen.“
Er erinnerte daran, dass Men-
schen mit geistigen oder kör-

perlichen Behinderungen erst
knapp 80 Jahre nach Kriegsende
offiziell als Opfergruppe aner-
kannt wurden – „beschämend
spät“. Erst im Sommer 2024 ha-
be der Bundestag hierzu einen
entsprechenden Antrag verab-
schiedet.

Zahlen, Fakten und
historische Einordnung
Während der NS-Zeit galten
Menschen mit Behinderungen
als „unwertes Leben“ und als
Belastung für die Gesellschaft.
Zwischen 1934 und 1945 wur-
den bis zu 400.000 Menschen
zwangssterilisiert, mehr als
200.000 Menschen in Heil- und
Pflegeanstalten ermordet – viel-
fach durch Ärzte oder Pflege-
personal, die sie eigentlich hät-
ten schützen und versorgen sol-
len. Auch schätzungsweise
250 bis 300 Heidelberger Bürger
wurden Opfer der nationalsozi-
alistischen „Euthanasie“-Ver-
brechen.

In ihrer Rede stellte Kathrin
Bauer, wissenschaftliche Mitar-
beiterin der Gedenkstätte Gra-
feneck, die Bedeutung des Erin-
nerns heraus: „Am 27. Januar
gedenken wir der Befreiung des
Konzentrations- und Vernich-
tungslagers Auschwitz. Es ist ein
Tag, der uns zur Wachsamkeit
aufruft. Was können wir heute
tun, damit das Wissen um die
Verbrechen des nationalsozia-
listischen Staates erhalten bleibt
und die Opfer nicht in Verges-
senheit geraten?“ Exemplarisch
schilderte sie die Biografie von

Elisabeth Toni Johanna von der
Goltz, geboren 1899, künstle-
risch ausgebildet und literarisch
interessiert. Nach jahrelangen
Aufenthalten in psychiatrischen
Einrichtungen wurde sie 1940
im Rahmen des nationalsozia-
listischen „Euthanasie“-Pro-
gramms in Grafeneck ermordet.
„Erinnerung bedeutet, Verbin-
dungen sichtbar zu machen, in
den Austausch zu treten, Wis-
sen zu vermitteln und neue Zu-
gänge zur Geschichte zu eröff-
nen. Gedenkarbeit ist Bezie-
hungsarbeit“, betonte Bauer.

Gedenkstätte Grafeneck:
Dokumentation und Bildung
Die Gedenkstätte Grafeneck im
Landkreis Reutlingen ist heute
Erinnerungs- und Mahnstätte
für die 10.654 Opfer der natio-
nalsozialistischen „Euthana-
sie“-Verbrechen in Südwest-
deutschland. Als Dokumentati-
ons-, Forschungs- und Bil-
dungsstätte bewahrt sie histori-
sches Wissen und macht es der
Öffentlichkeit zugänglich. Mit
rund 40.000 Besuchern pro Jahr
zählt sie zu den meistbesuchten
Gedenkstätten in Baden-Würt-
temberg.

Auch für die Teilnehmer des
inklusiven Theaterprojekts „Ein
Platz im Gedächtnis“ war Grafe-
neck im Sommer 2025 ein zent-
raler Ort der Vorbereitung.
Während der Gedenkveranstal-
tung führten sie Ausschnitte aus
ihrem Theaterstück auf, das in
der Spielzeit 2025/26 am Thea-
ter und Orchester Heidelberg

entstand. Das Projekt widmet
sich den Opfern von „Euthana-
sie“, Zwangssterilisation und
Medizinverbrechen während
der NS-Diktatur und setzt sich
mit der dunklen Vergangenheit
Heidelbergs auseinander. Das
inklusive Ensemble aus Heidel-
bergerinnen und Heidelbergern
mit und ohne Behinderung er-
hielt im Dezember 2025 großen
Zuspruch. Gefördert wurde das
Projekt vom Land Baden-Würt-
temberg im Rahmen des Pro-
gramms „Impulse Inklusion“
und in Kooperation mit der
Kommunalen Behindertenbe-
auftragten Christina Reiß um-
gesetzt.

Weitere Bestandteile der Ge-
denkveranstaltung waren soge-
nannte „Inklu-Slams“ des Akti-
onsbündnisses Inklusion, die
sich am Format des Poetry
Slams orientierten, sowie die
musikalische Umrahmung
durch die Gruppe Neomore.

Ergänzend zur Gedenkver-
anstaltung wurde auf ein neues
Gemeinschaftsprojekt von Initi-
ativen, Stadt und Wissenschaft
hingewiesen: Unter www.erin-
nerungskultur.heidelberg.de
entsteht eine neue Webseite zur
Erinnerungs- und Gedenkkul-
tur in Heidelberg. Angeregt vom
Gemeinderat, soll sie sich
schrittweise zu einem zentralen
Baustein der Auseinanderset-
zung mit dem nationalsozialis-
tischen Unrecht und der vielfäl-
tigen Forschungsarbeit in Hei-
delberg entwickeln. red

Geschichte, die berührt
GEDENKVERANSTALTUNG: Heidelberg erinnert an das Schicksal von Hunderttausenden.

„Das Erinnern und Gedenken an die Verbrechen des Nationalsozialismus ist eine besondere Verantwortung. Gerade in der aktuellen politischen
Lage, in der Hass und Hetze zunehmen, ist es wichtig, dass wir mit offenen Augen durch unsere Stadt gehen“, mahnte Erste Bürgermeister
Jürgen Odszuck in seiner Rede bei der Gedenkveranstaltung. BILD: STADT HEIDELBERG

Heidelberg. Die Stadt Heidel-
berg verbessert die Übersicht-
lichkeit und Nutzerfreundlich-
keit der Parkraumbewirtschaf-
tung in der Bahnstadt. Auf
Grundlage einer ersten plan-
mäßigen Überprüfung des be-
stehenden Parkraumkonzepts
hat die Stadtverwaltung ein
Maßnahmenpaket entwickelt,
das zeitnah umgesetzt wird. Ziel
ist es, das vorhandene Parkan-
gebot effizienter zu nutzen und
die unterschiedlichen Bedürf-
nisse der Menschen im Quartier
besser abzubilden.

Kurzfristige Verbesserungen
ab Februar
Auf Basis der Auswertung führt
die Stadt ab Februar gezielte,
serviceorientierte Verbesserun-
gen für die Nutzer ein. Diese
Maßnahmen sollen die Orien-
tierung erleichtern, die Flexibi-
lität erhöhen und den Verkehrs-
fluss im Quartier nachhaltig un-
terstützen. Ein zentraler Bau-
stein des Maßnahmenpakets ist
die Vergrößerung der Zonen-
schilder. Die deutlich besser
sichtbare Beschilderung er-
leichtert sowohl ortsunkundi-
gen Besuchern als auch regel-
mäßigen Nutzern die Orientie-
rung in der Bahnstadt und trägt
zu mehr Übersichtlichkeit im
Straßenraum bei.

Künftig steht zudem eine di-
gitale Brötchentaste zur Verfü-

gung. Sie ermöglicht eine ein-
malige, kurzzeitige kostenfreie
Parkmöglichkeit von bis zu
20 Minuten und erleichtert da-
mit kurze Besorgungen sowie
das Abholen oder Ausliefern
von Waren. Die Funktion kann
in allen gängigen Park-Apps ge-
nutzt werden und macht das
Angebot deutlich benutzer-
freundlicher und flexibler. Die
kostenfreie Parkzeit beginnt mit
dem Start des Parkvorgangs in
der App und muss nach Ablauf
aktiv beendet werden. Erfolgt
keine Beendigung, wird die
Parkzeit ab dem Start kosten-
pflichtig berechnet. Eine mehr-
fache direkte Nutzung hinterei-
nander ist nicht möglich, eben-
so wenig eine Verlängerung der
zulässigen Höchstparkdauer
am jeweiligen Parkplatz. Die
Brötchentaste kann weiterhin
auch an den Parkscheinauto-
maten genutzt werden.

Kurzzeitparkdauer
bis zu vier Stunden
Darüber hinaus wird die maxi-
male Parkdauer im Kurzzeitbe-
reich verlängert. Künftig kann
dort bis zu vier Stunden geparkt
werden. Damit trägt die Stadt
den vielfältigen Aufenthaltsbe-
dürfnissen in der lebendigen
Bahnstadt Rechnung und
schafft mehr Planungssicher-
heit für Besucher sowie für Ge-
werbetreibende. Mit dem Maß-

nahmenpaket reagiert die Stadt
Heidelberg datengestützt und
kurzfristig auf die Anforderun-
gen im Quartier. Um anlass-
oder jahreszeitbedingte Verän-
derungen im Nutzungsverhal-
ten bewerten zu können, ist
nach zwölf Monaten eine um-
fassende Evaluation vorgese-
hen. Auf dieser Grundlage soll
geprüft werden, wie sich die
Maßnahmen bewährt haben
und welche weiteren Optimie-
rungsschritte sinnvoll sind.

Viele Bürger wünschen sich
weiterhin die Einführung von
Bewohnerparken, wie es in an-
deren Stadtteilen umgesetzt
wurde. In der Bahnstadt ist
Langzeitparken jedoch entspre-
chend der städtebaulichen Rah-
menkonzeption von 2007 sowie
deren Fortschreibung aus dem
Jahr 2022 in privaten Tiefgara-
gen und Parkhäusern vorgese-
hen. Zudem erlaubt die Stra-
ßenverkehrsordnung die An-
ordnung von Bewohnerparken
nur bei einem drohenden oder
bestehenden erheblichen Park-
raummangel. Diese Vorausset-
zung ist in der Bahnstadt auf-
grund der bestehenden Park-
raumkonzeption nicht gegeben.

Mit den neuen Maßnahmen
soll das Parken in der Bahnstadt
künftig übersichtlicher, ange-
nehmer und besser steuerbar
werden – zum Vorteil aller, die
im Quartier unterwegs sind. red

Mehr Übersicht
und Komfort für alle
BAHNSTADT: Parkangebot wird weiter optimiert.

Heidelberg. Im Heidelberger
Stadtgebiet lässt die Rhein-Ne-
ckar-Verkehr GmbH (RNV) an
mehreren Stellen routinemäßig
das Grün im Gleisbereich der
Straßenbahn zurückschneiden.
Die Arbeiten erfolgen jeweils an
drei Wochentagen pro betroffe-
ner Strecke und sind witte-
rungsabhängig. An den Arbeits-

tagen muss aus Sicherheits-
gründen die nahegelegene
Fahrspur jeweils von 9 bis
15 Uhr gesperrt werden. Betrof-
fen sind aktuell die Berliner
Straße zwischen der Kreuzung
Jahnstraße und der Mönchhof-
straße sowie die Kurfürsten-An-
lage zwischen Hauptbahnhof
und B 3. Weitere Straßenab-

schnitte können aufgrund der

Witterung erst kurzfristig festge-

legt werden. red

Grünpflegearbeiten im Gleisbereich

Einen Überblick über die
verschiedenen städtische

Maßnahmen mit Auswirkungen
auf den Verkehr finden Interes-
sierte online unter www.
heidelberg.de/baustellen.

i

Heidelberg. Seit 2024 treiben die
Stadtwerke Heidelberg den
Ausbau der Fernwärme intensiv
voran, um immer mehr Haus-
halten den Anschluss an eine
klimafreundliche Wärmeversor-
gung zu ermöglichen. Die Ar-
beiten begannen im Herbst
2024 zunächst in den Stadttei-
len Neuenheim und Hand-
schuhsheim Süd. Nun startet
der Ausbau in die nächste Pha-
se.

Nächste Ausbaustufe
ab März 2026
Ab voraussichtlich März 2026
werden die Arbeiten im Bereich
östlich der Brückenstraße fort-
gesetzt. Zu den nächsten Aus-
baubereichen zählt die Berg-
straße ab der Brückenkopfstra-
ße. Zudem werden die Straßen
zwischen der Bergstraße und
der Brückenstraße erschlossen

– von der Ladenburgerstraße im
Süden bis zur Blumenthalstraße
im Norden. Hinzu kommen
Teilbereiche des Hainsbachs-
wegs sowie der Handschuhs-
heimer Landstraße.

Der Ausbau ist bis zum Jahr
2028 geplant. Dabei gilt eine
maximale Ausbauhöhe von
120 Metern über Normalnull (m
NN). In Einzelfällen prüfen die
Stadtwerke Heidelberg gemein-
sam mit einem Installateur die
jeweilige Höhenlage. Hinter-
grund dieser Begrenzung sind
sicherheitsrelevante Aspekte für
die Bewohner.

Weitere Lückenschlüsse
in Neuenheim
Parallel dazu sind zusätzliche
Lückenschlüsse im Stadtteil
Neuenheim vorgesehen, insbe-
sondere im Bereich zwischen
der Brückenstraße und der Ber-

liner Straße. Ziel ist es, das
Fernwärmenetz weiter zu ver-
dichten und bestehende Ver-
sorgungslücken zu schließen.

Informationen
online verfügbar
Details zum geplanten Ausbau
sind auf einer Online-Karte der
Stadtwerke Heidelberg unter
www.swhd.de/fernwaerme-
verfuegbarkeit abrufbar. Dort
finden sich auch Informationen
zu weiteren Fernwärme-Bau-
maßnahmen, etwa im Bereich
der Thoraxklinik in Rohrbach.
Interessierte können sich auf
der Website zudem für einen
Newsletter anmelden, der regel-
mäßig über den Fortschritt des
Fernwärmeausbaus informiert.

Infoveranstaltungen
Ende Februar
Für alle Interessierten bieten die

Stadtwerke Heidelberg in der
letzten Februarwoche zwei In-
formationsformate an. Am
Dienstag, 24. Februar, findet um
17.30 Uhr eine Infoveranstal-
tung im Bürgerhaus Neuen-
heim statt. Alternativ besteht
am Mittwoch, 25. Februar, die
Möglichkeit, an einem Webinar
teilzunehmen. Weitere Details
zu beiden Veranstaltungen wer-
den rechtzeitig auf der Home-
page unter www.swhd.de/
veranstaltungen sowie über die
Presse bekannt gegeben.

Der in den Neuenheimer
Nachrichten und auf einigen
Online-Kanälen angekündigte
Infostand auf dem Neuenhei-
mer Wochenmarkt entfällt lei-
der aufgrund des hohen Anfra-
geaufkommens für parteipoliti-
sche Infostände im Vorfeld der
Landtagswahl. red

Fernwärmeausbau
startet in neue Phase
STADTWERKE: Bürgerhaus Neuenheim und Webinar bieten Überblick über Ausbaupläne.


